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AVäliieiid «lor Fliegentaiifirer vom sechsten seinen

Auleiithalt im grossen, tresililossonen alten Riu-liwald ge-

noniineii. hatten wir es liier nur mit einer frei vorspringen-

den Zunge zu tliun. die von .-'» Seiten mit Feld umgeben
war. Das erwählte Plätzciien unseres Vogels war je

nachdem nur 50— 100 Schritt vom freien Land entfernt.

Der ßulhenbestand war sehr dicht (schattig also), und
die einzelnen Bäume circa drei N'iertel Fuss stark. — Dieses

Vögelclien hatte einen ganz hesonders lauten und klangvollen

Gesang, es rief das cied weitsihallend glockenrein, und

das wuwi sanft heran. Es dürfte nicht angezweifelt wer-

den, dass auch dieses Vögelchen auf der Drutstätte sich

befand. Beide Brutplätze (Behrenshagen und Pütnitz)

waren circa eine halbe Stunde von einander entfernt.

Stellt man die Gesangsnotirungcn (ind. Friedrich)
zusammen

:

Tink. tink, tink, eida, eida, eida,

Zifd. zied, zied, idam. idam, idam.

Zicd, zied, zied, jemm, jemm, jemm,
Zied, zied. zied, wuwi, wuwi, wuwi.

so wird man eine ganz ausserordentliche grosse Ueber-

einstimmmig linden. Ich luachte die Xotirungen sofort

beim Gesang selbst und halte das für sehr gut. man kommt

damit dem Gedächtniss zu Hilfe. Ohne diese Auf-
zeichnungen würde ich sicherlich mich nicht mehr so genau
des Gesanges in seiner Eigenart erinnern krmnen. Viele

Ornithologen machen es gerade so. wie ich. viele aber ver-

werten diese Methode. Gern bin ich bereit, eine bessere

Methode anzunehmen, aber so lange mir dieselbe nicht

genannt und bekannt wird, bleibe ich bei Vater B e c h-

stein. Das zannkönigartige (Troglodvtes parvulusl

Schnarren scheint ein Schreck-, Angst- oder Warnungslaut
zu sein.

Ich habe betretVs Muscicapa jiarva noch mehrere Buch-
waldungen iS'eu-Vorpommerns , abgehorcht-, doch ver-

gebens. Wer ein Mal den höchst charakteristischen Ge-
sang kennt, d. i. in sich aufgenommen hat. wird bei

einiger musikalischer Beanlagung ihn im Walde unter

den Gesängen von Laubvögeln, Meisen, Schwarzköpfen
sofort herauserkennen. Der 'l'on hat übrigens einige

Aehnlichkeit mit den \'olltöiien der Meisen. Die Stärke

der Stimme bei einem so kleinen Vogel setzt geradezu in

Erstaunen. Das Benehmen des kleinen Fliegentangers auf

dem Brutplatze sowohl, wie beim Nahrungssuchen hat

stets den Ciiarakter der grössten Eile und Bührigkeit.

Greifswald, dem 15. Februar 1888.

AViclitlge oniitliologisclie Beobachtungen im Kreise Spalato U)«»liHJitien) während

des Jahres 1887 in knaj)|)er Antühruiii;.

Von Prof. Georg Kolombatovii'.

Im Winter fiel die Abwesenheit des Eegulus und
die Seltenheit aller Tu r du s-.Vrten. welche auch in der

darauftolgenden Jahreszeit fortdauert: im Frühjahre:
das Erscheinen eines Exemplars der Cyanecula leuco-

cyanea am 26. März und die Verzögerung des Eintreffens

fast aller Arten um mehr als 20 Tage, sowohl in Be-

treff des Durchzuges als auch der Frühjahrseiinvanderung

besonders auf, ebenso auch die schwache Anzahl aller

Arten von Stern a und H ydroch elid on , die auch

beim Sommerdurchzuge sehr selten waren. Im Herbste
war zu beachten; das W'iedererscheinen des Regulus;
das verfrühte Erscheinen (schon am 1. October) des

Chrysomitris spinus, der während der ganzen

.Jahreszeit aussergewöhnlich zahlreich auftrat: das Er-

scheinen des Vuitur monachus. welcher am 4. No-
vember im Umkreise der Stadt erlegt wurde, was aber

nur als ein ganz zufälliger Fall in diesem Kreise anzu-

sehen, das verfrühte Erscheinen von Turdus tor-
quatus, die am 1. November erlegt wurde; die ausser-

gewühnliche ]\lenge von Tadorna cornuta vom
20. November bis 10. December; die Anwesenheit der

Loxia curvirostra seit 2. November; die relative

Seltenheit i im Vergleich mit anderen .Tahren) von

A 1 a u d a c a 1 a n d r a, L u 1 1 u 1 a a r b o r e a und F r i n-

gilla coelebs bis zum 22. December, an welchem
Tage erst sich die genannten Arten in sehr grosser

Anzahl in die umliegenden Felder herunterliessen

.

während T. torquatus und die L. curvirostra
schon früher erschienen waren ; die fortdauernde Anwesen-
heit von Sterna cantiana in ziemlicher Anzahl vom
11. November an bis über das Emle des .lahres hinaus:

endlich ganz besonders beachtenswerth das zahlreiche

Erscheinen von Phileremus alpestris Linn. am
28. December, einer bis jetzt in diesem Kreise nocli

nicht constatirteu Art. Erwähnenswert ist weiters. dass

die in anderen strengen Wintern hier erschienenen Pyrr-
hula vulgaris. PI ec tro pha ne s nivalis. Bom-
b y c i 1 1 a g a r r u 1 a in diesem Winter nicht zu bemerken

waren. Vielleicht war das aussergewühnliche und zahlreiche

Erscheinen des Phileremus alpestris in der Um-
gebung von Spalato einem von den Alpen her und mit

grosser Heftigkeit gekommenen Windstosse zuzuschreiben

.

Spalato, 10. Februar 1888.

Eine kleine literarische Studie über den Auerhahn.
Von Robert Eder.

(Schluss,)

Den Auerhahn schildert der Verfasser folgender-

raassen: ,Aucli dieser Vogel ist einer von denen, bey

welchen Männlein und Weiblein von einander sehr

kenntlich sind : Dann der Han ist schwarz, die Henne
aber au der Färb gänzlich wie andere wilde Hüner Arten,

als Phasanen und dergleichen, und wie bey diesen,

nemlich bey denen Phasanen, der Han mit seinen rothen

' Augen pranget, also hat auch der Auerhan der gleichen

schöne Färb über denen Augen, und ist der Schnabel

ebenfalls blaulicht anzusehen, dahingegen die Henne
einen braunen Schnabel behält. Die übrige Leibes-Gestalt

betreffend, geben die Auerhanen an tlrösse einem Indi-

!
anischen Han nicht viel nach, doch sind sie etwas geringer,

und sehr viel kurzbeiniger, so dass sie so wol. wann sie
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